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1 Protokoll 

ERGEBNISPROTOKOLL 

Ziel des Dorfentwicklungsforums ist die Bestandserfassung von Infrastruktureinrichtungen 

und den sozialen Strukturen innerhalb der Ortschaften, die Festlegung von gemeinsamen 

prioritären Handlungsfeldern und die Bildung von themenorientierten überörtlichen Kompe-

tenzteams. 

Neben der gesamten Bürgerschaft, waren die Ortsräte, die Ratsmitglieder der Stadt Nort-

heim, Vertreter der Stadtverwaltung und des Amtes für regionale Landesentwicklung 

Braunschweig (GS Göttingen) sowie sonstige Interessierte geladen. Eine Vertreterin der 

Stadtverwaltung Northeim, die Ortsbürgermeister bzw. Ortsvorsteher sowie Bürger*innen 

sind anwesend.  

Tagesordnung 

1. Gemeinsame Erörterung der zurückhaltenden Bürgerbeteiligung

2. Rückblick Auftakt und Dorfmoderation

3. Arbeitsblock I: Bestandsaufnahme

4. Arbeitsblock II: Bestimmung Handlungsthemen und Handlungsfelder

5. Vorbereitung Arbeitsphase der Kompetenzteams

6. Ausblick

Die Inhalte der Tagesordnungspunkte 2 bis 6 sind der Präsentation (siehe Anlage) zu entneh-

men. Die Ergebnisse der Arbeitsblöcke sind Ebenfalls im Anhang zu finden. 

Projekt / AG 19330 Dorfregion Mooredörfer - Soziale Dorfentwicklung 
Stadt Northeim 

Gesprächspartner Siehe Teilnahmeliste 

Datum / Uhrzeit / 
Ort 

10.09.2020, 18.00 bis 20.30 Uhr, Mehrzweckhalle Höckelheim 

Betreff Dorfentwicklungsforum I 

Info an Teilnehmende mit der Bitte um weitere Verteilung in den Ortschaften 

Anlagen Präsentation, Arbeitsergebnisse 
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2 Protokoll 

1 Bürgerbeteiligung 

• Der Veranstaltungstag des Dorfentwicklungsforums wurde über die Presse falsch

kommuniziert. Trotz Korrektur seitens der Presse, hat dieser Umstand für Verwir-

rung gesorgt.

• Die Startzeit von 18:00 Uhr ist für viele Berufstätige nicht oder nur schwer einzu-

richten.

• Der gesetzte Veranstaltungszeitrahmen von 4 Stunden wirkte abschreckend.

2 Prioritäre Handlungsfelder und Themen 

• Die Teilnehmenden bestimmen anhand einer Klebepunktabfrage die drei für sie

am wichtigsten empfundenen Handlungsfelder. Zur Auswahl stehende Hand-

lungsfelder und ihre erfolgte Priorisierung:

o Soziale Gemeinschaft: 14

o Umwelt- und Klimaschutz: 10

o Mobilität und Verkehr: 9

o Wohnen & Wohnumfeld: 8

o Kultur & Freizeit: 7

o Soziale Infrastruktur & Gesundheit: 5

o Natur & Landschaft: 3

o Wirtschaft & Tourismus: 1

• Die 4 am meisten gewählten Handlungsfelder werden zum Schwerpunkt der

Kompetenzteams im weiteren Dorfentwicklungsprozess. Folgende Themen wer-

den den Handlungsfeldern zugeordnet:

o Soziale Gemeinschaft: Vereinsleben, soziale Treffpunkte, Bürgerdialog,

Nachbarschaftshilfe, Teilhabe von Senioren am Dorfleben, Versorgung der

Senioren

o Umwelt- und Klimaschutz: Energieeffizienz, regenerative Energien,

Hochwasserschutz, Schutz der Artenvielfalt, Flora und Fauna

o Mobilität und Verkehr: inner- und überörtliche Erreichbarkeit (Rad- und

Wanderwege), moderne und bedarfsgerechte Mobilitätsangebote, E-Mo-

bilität, Verkehrsinfrastruktur, Verkehrssicherheit

o Wohnen & Wohnumfeld: Bausubstanz / Energieeffizienz, Leerstand,

(modernes) Wohnangebot, Aufenthaltsqualitäten / inner- und außerörtli-

cher Grünräume, Gestaltung öffentlicher Räume, Ortsbild und Siedlungs-

entwicklung (Erhaltung dörflichen Charakters)

• Das Thema „Erholungsräume“, welches dem Handlungsfeld Natur & Landschaft
zugeordnet ist, wird von den Teilnehmenden ebenfalls als wichtig erachtet und

soll ggf. dem prioritären Handlungsfeld Umwelt- und Klimaschutz zugewiesen

werden.



3 Protokoll 

3 Projektideenentwicklung und Bildung von Kom-

petenzteams 

• Folgende Projektideen, welche bereits in einem Workshop zur Aufnahme in das

Dorfentwicklungsprogramm entwickelt wurden, werden zur Weiterentwicklung

ausgewählt:

o „Dorfmuseum Hillerse um die Einrichtung eines Dorfcafé (und Ateliers) er-

weitern“

o „geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen auf der Dorf- und Moore-

straße in Berwartshausen“.

• Für die Handlungsfelder Soziale Gemeinschaft, Umwelt- und Klimaschutz

sowie Mobilität und Verkehr haben sich kleine Kompetenzteams gebildet.

• Das Team Soziale Gemeinschaft spricht sich dafür aus, das Projekt „Dorfcafé bzw.
Pop-Up-Café“ zu verfolgen. Es bestehen außerdem die Ideen, eine Bürgerbiblio-
thek im DGH Berwartshausen sowie eine Boule- bzw. Bocciaanlage/n zu errichten.

o In diesem Zusammenhang wird angemerkt, dass der Ortsrat Höckelheim

ebenfalls bereits über die Errichtung einer Boule- und Fitnessanlage nach-

denkt. Wie viele dieser Anlagen innerhalb der Dorfregion tatsächlich sinn-

voll sind, ist zu klären.

• Das Team Umwelt- und Klimaschutz nimmt sich der Idee „Anlage von Streuobst-

wiesen“ an. U.a. in Berwartshausen soll bereits eine geeignete Fläche bestehen.

• Das Team Mobilität und Verkehr möchte sich mit dem Thema Verkehrssicherheit

und im Speziellen mit der Entwicklung geschwindigkeitsreduzierender Maßnah-

men in der Dorfregion auseinandersetzen.

• Unabhängig von Handlungsfeld und Kompetenzteam sind darüber hinaus nach-

stehende Projektideen geäußert worden:

o Wandertag für alle Bürger*innen der Mooredörfer als gemeinsame Ken-

nenlernaktion

o gemeinsamer Online-Veranstaltungskalender

o Laternenumzug an St. Martin

4 Sonstiges 

Bei Interesse oder weitere Fragen bezüglich der Qualifizierung Dorfmoderation, Interesse an 

der Mitwirkung in einem Kompetenzteam und / oder niederschwelligen Projektideen haben, 

wird diese*r gebeten, sich an die Planungsgruppe Puche zu wenden.  

Außerdem werden alle Teilnehmenden angehalten, Ihre Bekannten und Freunde über den 

Dorfentwicklungsprozess zu informieren und zur Beteiligung anzuregen. 
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4 Protokoll 

5 Ausblick 

Die gebildeten Kompetenzteams vereinbaren intern einen Termin für die erste Arbeitssit-

zung und setzen die Planungsgruppe Puche darüber in Kenntnis.  

Am 16.09.2020 um 10:00 Uhr findet ein Arbeitstreffen im Rathaus Northeim mit der 

Stadtverwaltung und den Ortsvorstehern bzw. Vertretung der Ortsvorsteher zur Klärung des 

weiteren Vorgehens statt1. 

Außerdem wird am 27.10.2020 ein Kinder- und Jugendworkshop in der Mehrzweck-

halle Höckelheim veranstaltet, zu dem alle Kinder und Jugendliche der Mooredörfer ab 10 

Jahren eingeladen sind. 

Der Termin für die Ortsbegehungen ist für Samstag, den 07.11.2020 mit Vorbehalt 

festgesetzt worden. Informationen über Startzeit, Treffpunkt und Ablauf folgen.   

Anmerkungen zum Protokoll bitte innerhalb von 14 Tagen an die planungsgruppe puche 

gmbh, Lilli Brak, lilli.brak@pg-puche.de. 

1 Das Verwaltungstreffen wurde nachträglich auf den 17.09.2020, 12.00 Uhr verschoben. 

Northeim, den 16.09.2020 

Lilli Brak, M.A. 













330 200910 DORFREGION MOOREDÖRFER: BESTANDSAUFNAHME  

HILLERSE 

 

 

Sozialgefüge:  
soziale Gruppen, Vereine, Verbände 

Ergänzungen 

 DRK-Ortsverband 

 Sportgemeinschaft Hillerse e.V. 

 Schützenverein 

 Ev. -Luth. St. Petri Kirchengemeinde  

 Gemeindehaus 

 Haus der Vereine e.V.  

 Freiwillige Feuerwehr Hillerse  

 Grillplatz 

 Jugendraum 

 Dorfgemeinschaftshaus 

 Kinderspielplätze 

 ehrenamtliche Pflege öffentlicher Grünflä-
chen und Sportplätze 

Heimat- und Kulturverein 

Seniorengemeinschaft 

Altgesellenclub 

Junggesellenverein 

Kommunikation & Organisation: 
Aktivitäten, Feste, Bräuche 

Ergänzungen 

 Ortsteiljugendpfleger Hillerse organisiert zu-
sammen mit den Jugendlichen Aktionen und 
Unternehmungen (Knut Rosenberg) 

 Osterfeuer 

 Kirmes 

 Weihnachtsmarkt (ein Wochenende) 

 Flohmarkt (alle 2 Jahre) 

 Pfingstzelten 

 Maibaumaufstellung 

 Jugendfeuerwehr-Zeltlager 

 Blutspende DRK 

 Laternenumzug mit DRK 

 Altennachmittag 

Ortsrat 

Dörfliche Kompetenzen:  
Besonderheiten, Know-How 

Ergänzungen 

 Dorfmuseum  
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BERWARTSHAUSEN 

 

 

Sozialgefüge:  
soziale Gruppen, Vereine, Verbände 

Ergänzungen 

 Grillplatz 

 Kinderspielplatz 

 ehrenamtliche Pflege öffentlicher Grünflä-

chen und Sportplätze 

 Feuerwehr 

 Jugendraum 

Kommunikation & Organisation: 
Aktivitäten, Feste, Bräuche 

Ergänzungen 

 Osterfeuer 
 Laternensingen (Martinstag) 

Dörfliche Kompetenzen:  
Besonderheiten, Know-How 

Ergänzungen 

 
 Landwirtschaft 

 Gärten 

 Pferdehaltung 

 Tierhaltung (Hühner etc.) 
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HÖCKELHEIM 

 

 

Sozialgefüge:  
soziale Gruppen, Vereine, Verbände 

Ergänzungen 

 Die Höckelschen 

 Altgesellenverein 

 Junggesellenverein  

 Comitee Brüderschaft (Fastnachtsverein) 

 Die Fasstrinker (Ausrichter des Dorfpokals 
„Spiele in Grenzen“) 

 Freiwillige Feuerwehr  

 Dorfverschönerungsverein 

 Fördergemeinschaft Kita-Schule  

 Heimat- und Museumsverein e.V. 

 Ortsjugend / Jugendraum in Mehrzweckhalle 

 Posaunenchor und Feuerwehrmusikzug 

 Schützenverein 

 Seniorenclub 

 SV Höckelheim 

 ehrenamtliche Pflege öffentlicher Grünflä-
chen und Sportplätze  

 Grillplatz 

 Kinderspielplätze 

 Kirchengemeinde 

 Festausschuss der Höckel’schen Fastnacht 

 Prinzengarden 

 Höckelheimer 11’ten 

 Kirchenchor 

Kommunikation & Organisation: 
Aktivitäten, Feste, Bräuche 

Ergänzungen 

 Höckel‘sche Fastnacht 

 Dorfverschönerungsverein zahlreiche Aktivi-

täten 

 Oktoberfest 

 Sportwoche 

 Osterfeuer (JGV) 

 Maibaum Auf- und Abbau 

 (--> Jahreskalender, siehe Höckelheim.net) 

Dörfliche Kompetenzen:  
Besonderheiten, Know-How 

Ergänzungen 

 Tauschbücherei 

 Heimatmuseum 
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SCHNEDINGHAUSEN 

 

 

Sozialgefüge:  
soziale Gruppen, Vereine, Verbände 

Ergänzungen 

 Heimatverein 

 ehrenamtliche Pflege öffentlicher Grünflä-
chen und Sportplätze 

 Dorfgemeinschaftszentrum 

 Kinderspielplatz 

 Bolzplatz 

 Küsterteam 

 kirchlicher Ortsausschuss 

Kommunikation & Organisation: 
Aktivitäten, Feste, Bräuche 

Ergänzungen 

 Bosselturnier mit Kohlessen 
 Kirchenkino 

Dörfliche Kompetenzen:  
Besonderheiten, Know-How 

Ergänzungen 

 überregional bekannte Literaturkirche 

 Kastanienhof 
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